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Als Goethe seinen „Werther“ schrieb, verarbeitete er auch persönliche Erlebnisse und Erfahrungen. 
Überprüfen Sie anhand der folgenden biografischen Vorgaben, inwiefern Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Dichtung und Wahrheit bestehen. 

Arbeiten Sie dazu in Kleingruppen. Halten Sie Ihre Ergebnisse in der Tabelle fest, indem Sie die zugehörigen Zitate mit Fundstelle angeben.
	
	Reale Personen und Ereignisse
	Figuren und Ereignisse im Briefroman

	1
	1772 ist Goethe auf Wunsch des Vaters Rechtspraktikant am Reichskammergericht in Wetzlar.
	

	2
	Goethe ist unzufrieden in Bezug auf seine Tätigkeit in Wetzlar.
	

	3
	Goethe holt 1772 die 19jährige, hübsche Amtmannstochter Charlotte Buff zu einem Ball in Volpertshausen bei Wetzlar ab und verliebt sich in sie.
	

	4
	Charlotte Buff sorgt nach dem Tod ihrer Mutter (1770) aufopferungsvoll für ihre 10 Geschwister.
	

	5
	Charlotte ist verlobt mit dem zwölf Jahre älteren hannoverschen Reichskammergerichtssekretär Johann Christian Kestner. Sie weiß aber nicht, dass sie ihm bereits seit ihrem 15. Lebensjahr versprochen ist. 
	

	6
	Aus den Tagebüchern von Johann Christian Kestner geht hervor, dass es ihm unrecht war, dass Goethe sich mit Charlotte Buff traf.
	

	7
	Goethe erfährt von Kestner, dass sich ein gemeinsamer Bekannter, der braunschweigische Legationssekretär Karl Wilhelm Jerusalem, wegen seiner unerwiderten Liebe zu einer älteren Frau das Leben nimmt (durch einen Kopfschuss über dem rechten Auge).
	

	8
	Charlotte und Albert Kestners Sohn August schreibt später über seine Mutter, dass sie „geschaffen für die Wirklichkeit des Lebens [sei], und zwar dessen heiterste Seite, [es] war durchaus kein sentimentales Element in ihrem Charakter, […]“. 
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